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Die Möschberger Offensive
Potz Doria und Pulverdampf
Der Führer Hansli zog zum Kampf,
Begab sich vor sei'n Unterstand
Und rief von dort ins Feindesland:
Jetzt git's kei Gnad und Pardon mehr
Denn hinder mir da kommt mein Heer.
Dann gab er das Signal zum Sturm
Und kroch in seinen Panzerturm,
Den Turm, der betoniert und zwar
Aus komuliertem Beton war.
Dann nahm die Sache ihren Lauf,
Schon tauchten vier der Seinen auf
Und als die wilde Schlacht vorbei

Zur Beruhigung für Soldaten
Auch höhere Offiziere können sich

beim Anmelden einmal vergaloppieren.
Unser General besucht eines schönen
Tages einen Regimentsstab. Die
Organisation klappt vorzüglich. Der General
ist sichtlich erfreut über die flotte
Haltung deraufgestellten Ehrenkompagnien
und über die schneidig gespielten

Märsche der Regimenfsmusik. Vor seiner

Abfahrt erkundigt er sich beim
Regimentskommandanten über die
Wegverhältnisse nach einer Stadt, die er
gleichen Tags noch erreichen will. Der
Oberst ruft einem ortskundigen
Bataillonskommandanten. Dieser meldet sich
beim General wie folgt an: «Herr Major,

General Heier!» Allgemeines Gelächter.
Lächelnd schüttelt der General dem

Major die Hand und gratuliert ihm zu
dem raschen Aufstieg zur Generalswürde.

Vor der Abfahrt aber
verabschiedet sich der General vom Bafail-
lonskommandanten mit den Worten:
«Herr General, Major Guisan!» E«P
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